
Sie SG SF Aegidienberg/ TuS Eudenbach U15 
ist Meister der Kreisklasse 1

v.l.n.r: Olaf Jann (Co-Trainer), Leon Richters, Collins Allufo, Sofi an Issarti, Joshua Reichelt, Paul Kins, Jonas 
Brinkmann, Phillip Klein (Trainer), Alexander Wottschel, Gaius Grunwaldt, Patrick Dietrich, Max Bönisch, Liam 
Krebs, Lasse Fröhlich, Janne Fassbender, Lukas Kurenbach, Jonah Köster, Michael Brassel (Betreuer) sowie Aiden 
Klein (vorne liegend) nicht dabei: Adrian Dalipi, Noah Kouri, Leo Böhler, Vincent Lehmler

Die C-Jugend Mannschaft der 
SG SF Aegidienberg / TuS Eu-
denbach sicherte sich schon am 

vorletzten Spieltag die Meister-
schaft in der Kreisklasse 1. Nach 
einer durchwachsenen Quali-
fi kationsrunde steigerte sich 
die Mannschaft von Spiel zu 
Spiel und belegte am Ende der 
Spielzeit mit 39 Punkten und 
einem Torverhältnis von 68:10 
den 1. Platz der Kreisklasse 1. 
Diese Meisterschaft wurde am 
letzten Spieltag gemeinsam mit 
vielen Eltern und Geschwistern 
gebührend gefeiert. 
Neben dem Lob an unsere 
Mannschaft zu dieser tollen 
Leistung gebührt auch ein gro-
ßes Dankeschön an die Eltern, 
die mit ihrem Engagement wie 
Fahrdiensten, Trikotwäschen 
und der Bewirtung bei Heim-
spielen ihren Teil zu diesem 
Erfolg beigetragen haben.

Zu guter Letzt bedanken wir 
uns bei unseren Sponsoren wie 
z.B. der BHAG, die uns die Tri-
kots gesponsert hat, sowie bei 
der Metzgerei Josef Witt, die 
den Verein jedes Jahr großzügig 
unterstützt, um hier nur zwei 
zu nennen. 
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Wir stellen alles in den Schatten

Plissee - Lamelle - Rollo
schnelle Lieferung – Exaktes Aufmaß 

Professionelle Montage

Hans-Gerd Klein 53567 Asbach Hauptstr. 6
0 26 83 / 46 40

Rufen Sie Rufen Sie 

unverbindlich an: unverbindlich an: 

0173/76714540173/7671454

Sie wollen unsere Tortenspezialitäten probieren? 

Besuchen Sie das Cafe Schlimbach, in Aegidienberg auf dem 
Aegidiusplatz, dort fi nden Sie ein reichhaltiges Angebot unserer

Torten- und Kuchenspezialitäten.

Ihre LieferkonditoreiIhre Lieferkonditorei

      aus dem       aus dem 

Siebengebirge!Siebengebirge!

Konditormeister Martin Heimbach, Bad Honnef-Aegidienberg,

E-Mail:martin-heimbach@gmx.deE-Mail:martin-heimbach@gmx.de

Kabarettveranstaltung  im Zeughaus Kleinkunstkeller

Programm FREI! 11. Juni 2022, 20 Uhr
mit Kaberettist/Comedian Özgür Cebe Cebes. Seine Texte regen wahrlich 
zum Nachdenken an. Er hat eine besondere Begabung, Missstände in 
Politik und Gesellschaft aufzuzeigen und zu beschreiben, ohne mora-
lisch zu verurteilen. Ihm geht es um das Erkennen von Schiefl agen und 
um Bewusstseinserweiterung. Und das Beste: Trotz aller Ernsthaftigkeit 
kommt das Lachen nicht zu kurz.

Eintritt: 16.50 EUR Kartenvorverkauf: Brunnencafé, Kirchstr./Hauptstr.; 
Aegidienberg, Café Schlimbach, Aegidiusplatz; Online: eventime-light.
de (zzgl. Gebühr) Abendkasse: geöffnet ab 18.30 Uhr. Vorbestellungen: 
02224-1237227 oder info@zeughaus-kleinkunst.de
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Mit uns informieren und  darüber diskutieren.

Betreuungsdienst Herzensangelegenheit 
Ahornweg 1a, 53578 Windhagen 

Mobil: 0173-290 3990
Web: www.betreuungsdienst-herzensangelegenheit.de

Unterstützung im Alltag, Seniorenbetreuung, Begleitung, 
Haushaltshilfe, Einkaufsdienst, 24-Std.-Betreuung u.v.m. 

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos. Kompetente, 
verantwortungsvolle Betreuung mit Herz. Erreichbar unter 0173-290 

3990. Alle Kassen und privat.

Unterstützung im Alltag, Seniorenbetreuung, Begleitung,
Haushaltshilfe, Einkaufsdienst, 24-Std.-Betreuung u.v.m.

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos. Kompetente, 
verantwortungsvolle Betreuung mit Herz. Erreichbar unter 0173-290

3990. Alle Kassen und privat.3990. Alle Kassen und privat.

Herzensangelegenheit
Wir erhalten ihre Lebensqualität

Sportwochenende 2022
Das Sportwochenende Spor  reunde Aegidienberg 

fi ndet dieses Jahr vom 24.06. bis 26.06. mit folgendem 

Programm sta  :

Freitag, 24.06. ab 19:00 Uhr Spiel der „Alten Herren“

  ab 19:30 Uhr Schock-Turnier

Samstag, 25.06. ab 11:00 Uhr Tradi  onelles Gerümpel- 

    Turnier

Sonntag, 26.06. ab 11:00 Uhr Dreikampf der 

    Ortsvereine

  ab 12:00 Uhr Jugendspiele

  ab 14:00 Uhr Tradi  onelles Turnier 

    der Ortsmannscha  en

Die SFA freuen sich auf Ihren Besuch.

Hinweis: Anmeldungen für das Schock-Turnier unter 

sfa-spowoend@gmx.de .
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Nach zweijähriger Zwangspause 
lädt der Verein für Brauchtumspfl e-
ge die Freunde des sommerlichen 
Picknickvergnügens zum diesjäh-
rigen „Aegidienberg in Weiß“ am 
03.Juli ein. Jeder, der in weißer 
Kleidung erscheint, kann teilneh-
men. Als reine Tagesveranstaltung 
von 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr ist 
dieses Picknick für die ganze Fami-
lie geeignet. Anders als bei vielen 
ähnlichen Veranstaltungen kann 
sogar gegrillt werden. Die Grills 
werden vom Veranstalter gestellt. 
Jeder bringt sein Essen, weißes 
Geschirr, Besteck, Gläser, weiße 
Tischwäsche und ggf. weiße Deko-
ration mit. Die schönsten Tische 
werden prämiert. 
Die Veranstaltung wird von der 
Kreissparkasse Köln und der BHAG 
gefördert. Die Mitglieder des Ver-
eins arbeiten ehrenamtlich. Doch 
für die Vorbereitung und Durch-
führung entstehen diverse Kosten. 
Daher die Bitte, keine Kaltgetränke 
selbst mitzubringen, sondern diese 
vor Ort am Getränkestand zu er-
werben. Der Erlös kommt den Ae-
gidienberger Ortsvereinen zugute.  
Auch in diesem Jahr wird es dane-

Aegidienberg feiert in Weiß
Picknick und Oldtimerausstellung am 

03.07.2022 auf dem Aegidiusplatz

ben wieder eine kleine, aber feine 
Oldtimerausstellung geben. Nach 
der Präsentation der Fahrzeuge 
gegen 13:00 Uhr, starten die Old-
timer zu einer gemeinsamen Aus-
fahrt „Rund um Aegidienberg“. Das 
Highlight wird die Siegerehrung 
der „Best of AEG“ gegen 16:30 
Uhr sein. 
Frühzeitiges Anmelden sichert 
Ihnen einen Platz. Durch Ihre 
Anmeldung erhalten Sie einen 
5,00 Euro Getränkebon und Platz-
garantie. Tragen Sie mit Ihrer 
Teilnahme zum Gelingen dieses 
außergewöhnlichen Picknicks und 
der bemerkenswerten Oldtimeraus-
stellung bei.
Die Anmeldung zum Picknick 
und zur Oldtimer-Ausstellung 
nimmt Jörg Adelt, 0171 4487952 
entgegen. Die Anmeldung zur 
Oldtimerausstellung kann auch 
unter pedalo55@gmx.de erfolgen.
Eine Platzreservierung zum Pick-
nick ist auch in der Brillenstube, 
Aegidiusplatz 3 möglich.

Regnet es wider Erwarten am Sonn-
tagmorgen um 09:00 Uhr, fallen 
das Picknick und die Oldtimerver-

Wie am vergangenen Mittwoch 
im Bezirksausschuss beschlossen, 
begrüßt der Ausschuss die vorg-
estellte Planung zur Wiederbele-
bung des Wochenmarktes auf dem 
Aegidiusplatz und beauftragt die 
Verwaltung die entsprechenden 
Voraussetzungen zur Erweiterung 
des Angebotes ohne Festlegung 
eines Wochentages in Verbindung 
mit dem Antragsteller umzusetzen. 
Die Attraktivitätssteigerung, die 
Aegidienberg durch diese Entschei-
dung erfährt, erfreut die CDU ganz 
besonders.
Auch der Vorsitzende der CDU 
Bad Honnef, Jonathan Grunwald, 
begrüßt die Entscheidung des 
Bezirksausschusses und freut sich 
auf die Eröffnung: „Wochenmärkte 

Wiederbelebung des
Aegidienberger Wochenmarktes

sind ein wichtiger Baustein zur 
Belebung unserer Innenstädte 
und Plätze. Durch den Fokus auf 
regionale Produkte stärken sie 
die Erzeuger und Produzenten 
von hochwertigen Lebensmitteln 
aus unserer Heimat. Und die 
kürzeren Transportwege tragen 
zum Klimaschutz bei. Ich freue 
mich auf den ersten Markttag auf 
dem Aegidiusplatz!“
Innenstadtbelebung und Bekämp-
fung von Leerständen sind wich-
tige Themen, die die CDU Bad 
Honnef zukünftig noch stärker 
in den Fokus nehmen möchte. 
Anlässe der Begegnung, wie

Wochenmärkte und Stadtfest sind 
dabei ein Baustein von Mehreren.

Diabetiker -Treffen
Das nächste Treffen der Diabetes-Selbsthilfegruppe fi ndet am Donnerstag, 
2. Juni 2022 um 19:00 Uhr im Katholischen Pfarrheim, Herresbacher 
Straße 3, 53639 Königswinter statt. Diesmal soll es um „Ideen, Fragen 
und Antworten rund um den Diabetes“ gehen. Eingeladen sind alle an 
Diabetes Erkrankten, deren Angehörige sowie Interessierte. Die Teilnahme 
an dieser Veranstaltung ist kostenfrei.
Info: Bärbel Pickel, Tel. 02244 7841
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 Inh. Jörg Borkenstein e. K.

Aegidienberger Str. 68 � 53604 Bad Honnef

Tel. 02224 – 80275 � Fax 02224 – 81422

Homepage: www.aegidius-apo.de

E-Mail: info@aegidius-apo.de

Jetzt Online unter:

Hubertusschützen Aegidienberg 
feiern großen Erfolg bei der 

Landesverbandsmeisterschaft  des 
Rheinischen Schützenbundes

Die St. Hubertusschützen Aegidi-
enberg feierten am Freitag, dem 
20.05.2022 sensationellen Erfolg 
bei der Landesverbandsmeister-
schaft. Mit 5 Jugendlichen
fuhr man nach Dortmund.
Bei den Junioren konnte Jonas 
Donner den 10. Platz erreichen. 
Bei den Juniorinnen gelang Sarah 
Marie Wende ein 16. Platz.
In der Klasse Junioren 2 errang 
Damian Justin ein 18. Platz, bei 
den Juniorinnen 2 konnte Sarah 
Walgenbach sich den 12. Platz 
sichern und Hannah Vostell er-
oberte den 15. Platz.
Am Samstag konnten Sarah 
Wende, Hannah Vostell und 
Sarah Walgenbach noch in der 
Mannschaftswertung den 7. Platz 
erringen.

Samstags feierte man die tollen 
Erfolge mit einem gemeinsamen 
Essen.
Sonntags besuchte die fast ge-
samte Schützenjugend die Bow-
ling Bahn in Bornheim, 14 Ju-
gendliche und 4 Betreuer hatten 
einen vergnüglichen Nachmittag. 
Nach dem Bowlen saßen alle noch 
zu einem gemeinsamen Essen 
zusammen.
Im Anschluss gab es noch eine 
tolle Überraschung.
Die neuen Schützenjacken für die 
Jugend, gesponsert von der der 
Firma „KfZ-Reparaturen“  Michael 
Krüschet, in Aegidienberg konn-
ten in diesem schönen Rahmen 
durch Thomas Nießen offi ziell 
übergeben werden. 

Die Schützenjughend mit neuen Jacken der Firma Kfz Krüschet
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Im Rheinland kannte man früher 
den   Spruch:  „Wer nix weed, 
weed Weet“, übersetzt „Wer 
nichts  wird, wird Wirt“!. Das ist 
durchaus keine Herabwürdigung  
wie auch der rheinische Spruch 
von  den „dümmsten Bauern mit 
den dicksten Kartoffeln“ beweist. 
Denn in rheinischen Redewen-
dungen  wird eine Bewunderung 
oft mit einer “Veräppelung“ 
erst deutlich gemacht.  Und nur 
der echte Rheinländer begreift 
schnell  den wahren Sinn der Wor-
te. Der Kneipenwirt also, früher 
oft gleichzeitig auch Landwirt,  
war damals überall in den Dörfern 
und auch an den Landstraßen 
eine ganz wichtige  Institution. 
Seine Kneipe  diente nicht nur 
den Durstigen  und Hungrigen 
, sondern sorgte auch meist 
für den direkten und wichtigen 
Austausch von Neuigkeiten. Dort 
gab es benötigten  Raum, vielfach 
auch Sääle für öffentliche und  
private Zusammenkünfte oder 
Festveranstaltungen. Und  es gab 
dort vereinzelt auch noch  einige 
Kegelbahnen, die nur manuell, 
also  meist „möt Käjeljong“ zum 
Kegel aufsetzen betrieben wur-
den. So erfolgte „per Verzäll“ 
unmittelbar die gegenseitig 
notwendige  Kommunikation. 
Damals kannte man ja zur Nach-
richtenverbreitung bis über die 
Jahrhundertwende weder  Radio,  
noch bis nach dem 2. Weltkrieg 
(2. Wk.) das sich aus kleinen 
Anfängen entwickelnde Fernse-
hen. Zeitungen lasen vereinzelt 
nur die Nachrichtenhungrigen  
vor allem in den Städten. Wer 
also „em buure Land“   Neuig-
keiten erfahren wollte, musste 
mit anderen Menschen sprechen 
und so den nötigen  Wissensaus-
tausch betreiben.  Und wo ging 
das leichter als nach der Arbeit 
beim kurzen (bei manchen auch 
längerem) Abendbier-Verzäll  
oder auch  „Sonndaachs no de 
Huhmöss“  (nach der 10 Uhr 
Messe in St. Aegidius) während 
ausgiebigem Frühschoppen in der 
Dorfs-Gaststätte? Skat „kloppen“ 
, „Schrömen“ (Kartenspiel „7 
Schrööm“) und Knobeln (diverse 
Würfelspiele) gehörten dabei 
traditionell dazu. Man kannte 
damals in typisch rheinischen 

Durstquelle –Genießerfreude - Gesprächs- und Infobörse :
Gastwirtschaften  -  lange Zeit Kommunikationszentrum  in Stadt und Land 

Viele und Kneipen und Gasthäuser  „he em Jillienberch op de Dörfer“ 

von Karl-Heinz Piel

Dörfern auch noch eine von allen 
akzeptierte Reihenfolge wich-
tiger Personen.  Beginnend mit 
dem (katholischen) Pastor,  ge-
folgt vom  „Buure Bürjermeester“ 
dem Doktor  (Landarzt,  wenn 
vorhanden),  und dem “Lierer 
en de Volksschull“ (Volksschul-
lehrer). Dann aber schon kamen 
im Rang die allseits bekannten 
bäuerlichen Wirte in den Stamm-
kneipen, die auf dem Land oft 
auch noch Posthalter waren.
Größere Kneipenbetriebe „he em 
Jillienberch“ sorgten regelmäßig 
an Kirmes und Karneval und auch 
zwischendurch für Musik und 
Tanz.  Und dorthin ging man 
gerne, besonders, wenn man 
noch jung war und beim Tanz 
einen Liebes-Anschluss suchte.  
Junggesellen aus anderen Orten 
waren hierbei nie besonders 
gerne gesehen, da die jungen 
attraktiven Dorfsmädchen zwecks 
späterer Heirat natürlich hier im 
Ort bleiben sollten. So blieben für 
heutige Verhältnisse eher leichte  
„handfeste“ Auseinandersetzun-
gen  bei Tanzveranstaltungen 
meist nicht aus.  Dabei war ein 
blaues Auge als Erinnerung an 
den „Meinungsaustausch“ gar 
nicht selten. 
Das alles aber hat sich heute  
in rheinischen Dörfern absolut 
verändert. Rasant zunehmende 
überörtliche  Veranstaltungsan-
gebote wecken Interesse und man 
fährt mit dem Auto überall hin.  
Ich möchte, ergänzend zu den 
wertvollen geschichtlichen Aus-
führungen von Wolfgang Flume 
nach Erinnerungen von Werner 
Hoffmann im Orts-Geschichts-
buch des Bürgervereins, mit 
diesem Bericht einige zusätzliche 
Infos aus eigenem Wissen oder 
Erzählungen älterer „Jillienber-
ger“ geben.   
Es ist absolut beeindruckend, 
dass vor und nach dem 2. Welt-
krieg  noch bis in die Sechziger 
mit Zu- und Abgängen insgesamt  
21  „Weetschaften „  in 9 Dörfern 
unseres jetzigen Stadtteils  be-
standen. Das was im Vergleich zu 
Nachbarorten ziemlich einmalig. 
Nur 4 unserer 13 Dörfer hatten 
keinen Bierhahn um die Ecke.  
Und heute kennen wir nur noch 
ganze 7 Betriebe der Gästebe-

wirtung in den Orten Rottbitze, 
Himberg, Hövel und natürlich  
Aegidienberg , nachdem kürzlich 
erst  weitere 2 Gaststätten ge-
schlossen haben. Wer also heute 
in Zeiten großen Angebots  auch 
in diesem Gewerbe erfolgreich 
tätig sein will, muss sich trotz 
guter Siebengebirgs-Ortslage 
zusätzlich etwas Besonderes ein-
fallen lassen. Das aber war früher 
nicht so, wie nachfolgende Er-
zählungen beweisen sollen.  Ich 
möchte dazu alle Gaststätten  mit    
-1-einigen um sie rankenden 
Geschichten (ohne Prüfung von 
Wahrheit und Dichtung) kurz 
vorstellen. 

Die Landgaststätte –
 nostalgische Erinnerungen 
an aussterbende ehemalige  
Kulturträger     

Eine, manchmal auch zwei Sorten 
Bier hatten wohl alle Wirte im 
Zapfhahn, aber man wusste ja, ob 
man Pils, Bräu, Export oder so-
gar Bockbier trinken wollte und 
welche Brauerei man bevorzugte. 
Das heute überall vorgehaltene 
echte „Kölsch us Kölle“ suchte 
man damals auf dem Dorf ver-
gebens, denn das gab es nur in 
einer der vielen Haus-Braustätten  
der Domstadt.Altbier trank man 
dagegen in Düsseldorf und  Wei-
zen gab es nur in Bayern. Eine 
Speisekarte suchte man hier  bei 
den meisten Wirten vergeblich. 
Aber ein gekochtes, eingelegtes  
Ei, Rollmöpse, leckere Heringe 
oder sogar eine Frikadelle konnte 
man aber vielfach bekommen. 
Welche „Kneipen“ oder „feinere“ 

Gaststätten  gab es also in hiesi-
gen Heimatdörfern , wohin man 
anfangs stets noch zu Fuß ging?  
Unsere Kurzbeschreibungen wol-
len wir jenseits der heutigen, bis 
1938/39 noch nicht existenten 
Autobahn in  den beiden Dörfern 
Wülscheid / Orscheid beginnen.  
Erinnerungen an schöne Stunden 
werden wach, wo man beim Bier   
damals  wichtige Themen „von 
Mensch zu Mensch“direkt und 
auf Augenhöhe „verzällt hätt“.

„Zur Post“ (Kirchschbaum/
Schmitz)Das Fremdenheim/Pen-
sion und frühere Poststation der 
Posthalterin Kirschbaum unten 
in Wülscheid war nicht direkt 
als „echte Ausschank-Kneipe“ 
zu bezeichnen. Man betrieb aber  
Flaschen-Bierausgabe und hatte 
später auch viele Feste im Saal. 
Für die Wülscheider war es wegen 
des Säälchens  die erste Adresse 
bei Feiern wie Mai- und Dorffes-
ten, Karneval und Kommunion. 
Dann stand aber auch ab und zu 
schon mal ein Fässchen Bier auf 
der Theke. Als Posthalter und 
Endhaltestelle der Postbusse 
konnten die Fahrer nach Dienst 
in der Pension neben anderen 
Gästen auch übernachten. Für 
die damals noch kleineren Busse 
stand die Busgarage bereit, um 
am anderen Morgen wieder die 
Fahrt aufzunehmen. Dieser Be-
trieb am Ende des Wülscheider 
Dorfes  wurde von 1936 bis etwa 
1975 betrieben.

„Jägerheim“, früher „Op de 
Kant“ oder auch „Gasthof  
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Jetzt Online unter:

Maurice Meindorf (l.)

AEGIDIENBERGER STR. 
73 

53604 BAD HONNEF
TEL: 0 22 24 / 988 98 30  
FAX: 0 22 24 / 988 98 31

info@druckverlagheimbach.de

Wir beraten Sie gerne in allen 
Fragen rund um Ihre 
Privatdrucksachen

Kallenbach“ , betrieben von 
ca. 1862-bis 1987 am früheren 
Wülscheider Dorfeingang (daher 
wahrscheinlich „Op de Kant“). 
Hier hatten im Laufe dieser Jahre 
6 Wirte als Betreiber den Aus-
schank. So förderte beispielswei-
se der Wirt Kallenbach, der sich 
später im Zentrum diekt neben 
der Kirche niederließ, den Schul-
betrieb in Orscheid/Wülscheid 
vor dem Bau der dortigen Schule. 
In seinem Haus ließ er den ersten 
Unterricht für die Kinder der 
beiden Dörfer abhalten, bevor 
die Schule in Orscheid gebaut 
wurde. Neben den anderen Dorfs-

Gaststättenbetreibern ist wohl 
auch noch „et Hoguths Ann“ bei 
Älteren gut in Erinnerung. Vor ih-
rer Kneipe stellte die Dorfjugend 

stets den Maibaum auf, hatte 
man dabei idealer Weise den Bier-
hahn ja fast greifbar.  Und auch 
ein Spruch aus der Karnevalsbütt 
der damals,  wo man noch offener 
mit privaten Dingen umging, die 
Runde machte,   dürfte einigen 
Älteren im Ort auch ohne mein 
Zitat noch bekannt sein. Heute 
nutzt der Dorfverein ab und zu 
das leer stehende Haus und stellt 
dort weiter den Maibaum auf.
Gaststätte am Flugplatz  Musser 
Heide, die damals vom Flug-
platzpächter Karl Heinz Schäfer 
für Piloten, Mitfl ieger und auch 
andere  Gäste geführt wurde aber 
schon lange geschlossen ist.  Der 
vordere Teil des Heidefl ugfeldes  
gehört  zum Dorf Wülscheid und 
ist damit auch noch ein Stück-
chen vom „Jillienberch“.

„Beim Pittchen“ (Volksmund-
bezeichnung) Gaststätte Le-
ven (vorher Klein) in Orscheid 
war von ca. 1894  bis zur Ge-
schäftsaufgabe vermutich in 
den Siebzigern eine urige kleine 

„Buure-Kneip“ mit einem aktiven 
Bauernhof.  Dazu gehörte eine   
manuelle Kegelbahn und konzes-
sionierter Rauchwarenverkauf. 
An der Theke trafen sich beim 
Frühschoppen und auch abends 
viele Bauern aus dem Dorf. Bis in 
den Krieg trank auch so mancher 
Soldat des nahegelegen Wehr-
machts-Munilagers, (wie auch in 
den Wülscheider Kneipen), sein 
Bier nach dem Dienst. Die noch 
nicht vollautomatische Kegel-
bahn hatte guten Zulauf, wobei 
die Nutzer  den dortigen  „Kano-
nenofen“ selbst anheizen und mit 
bereitgestelltem Holz  dauernd 
„stochen“ mussten.  Auch die 
Kegel stellte man selbst auf oder 
bezahlte dafür einen   „Kegeljun-
gen“. Essensspezialität auf der 
Kegelbahn war ein Schnittchen 
mit,  nach dem Schweinschlach-
ten selbst hergestellter Blut und 
Leberwurst. Die Fw. Feuerwehr 
früherer Jahre feierte hier beim 
Bier regelmäßig „Übungsende“ 
Sonntagsmittags.     
Fortsetzung folgt in der nächsten 
Ausgabe
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Mit uns informieren und  darüber diskutieren.

H.J.Hülder
Meisterbetrieb · Zimmerei · Innenausbau

Seit nunmehr 30 Jahren erfolgreich Seit nunmehr 30 Jahren erfolgreich 

und produktiv am Bauund produktiv am Bau

Zu Deinem 30jährigen Firmenjubiläum 
möchten wir Dir ganz herzlich gratulieren.

Deine Familie

Felix mit Theresa, Paul mit Franzi,

Simon und Anke

www.breuch-reisen.de

Energiesparend, leicht zu bedie-
nen und multifunktional – das 
ist die neue Ton- und Lichtanlage 
des Kulturvereins Bürgerhaus 
Aegidienberg. Mit einem Zu-
schuss von 4.750 Euro hat die 
Bürgerstiftung Bad Honnef die 
Anschaffung möglich gemacht. 
Schon im letzten Jahr hatte die 
Bürgerstiftung Hilfe zugesagt 
und zusätzlich eine virtuelle 
Spendenaktion speziell in Ae-
gidienberg durchgeführt. Damit 
konnte mehr als ein Drittel der  
notwendigen 12.000 Euro aufge-
bracht werden. 

Die Bürgerstiftung versteht sich 
als Stiftung von Bürgern für 
Bürger „und da passt es sehr 
gut, dass wir das Bürgerhaus 
Aegidienberg fördern, das von 
den Bürgerinnen und Bürgern 
erbaut und auch betrieben wird“, 
sagt Annette Stegger, Vorsitzende 
der Bürgerstiftung Bad Honnef. 

Bürgerstiftung unterstützt Bürgerhaus 
Aegidienberg

Gemeinsam mit ihrem Vorstands-
kollegen Paul Friedrich machte 
sie sich jetzt ein Bild von der 
neuen High-Tech-Anlage. 

Der Vorsitzende des Kulturvereins 
Udo Krewinkel schilderte, wie die 
Anlage zukünftig die Nutzung 
des Bürgerhauses erleichtert. 
Vereine, die das Bürgerhaus mie-
ten wollen, können jetzt ohne 
teures Fachpersonal selbst die 
Musikanlage und Beleuchtung 
bedienen. Vor Übersteuerung ist 
die Technik geschützt und der 
Stromverbrauch der LED-Schein-
werfer beträgt nur noch einen 
Bruchteil der in die Jahre ge-
kommenen Anlage, die auch den 
neuen Sicherheitsanforderungen 
nicht mehr entsprach. Hubert 
Jänsch, der zweite Vorsitzende 
und Andreas Sinen-Ludwig, der 
Geschäftsführer bekräftigten 
den Wert der neuen Anlage für 
den zukünftigen Betrieb des 
Bürgerhauses. 

Noch liegen die Traversen mit den 
bereits befestigten Strahlern auf 
der Bühne und können zusam-
men mit dem Rack, in dem sich 
die Steuerungsanlage  befi ndet, 
aus der Nähe betrachtet werden. 
In den nächsten Tagen werden 
die Traversen unter die Decke der 
Halle  montiert. Und schon bald 
können Veranstaltungen in neuer 
Qualität durchgeführt werden. 

Eingerahmt von den Vorstandsmitgliedern des Kulturvereins und der Bürger-
stiftung steht die neue Hightech-Anlage für Sound und Licht im Bürgerhaus 
Aegidienberg. v.l.n.r. Hubert Jänsch, 2.Vorsitzender des Kulturvereins, Paul 
Friedrich und Annette Stegger vom Vorstand der Bürgerstiftung sowie And-
reas Sinen-Ludwig, Geschäftsführer und der Vorsitzende der Kulturvereins 
Udo Krewinkel.
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Kfz-Fachbetrieb

 Pham GmbH
Unfallreparatur - Lackierungen - Kfz-Werkstatt - Autoglas

Vogelsbitze 11

53604 Bad Honnef-Rottbitze

Telefon: 0 22 24 - 87 77

Mobil: 0172 75 026 87

Email:  Info@kfz-pham.de

Mo. - Fr. v. 8.00 - 17.00 Uhr

Kfz-Mechatronik

Reifenservice

Für alle Fabrikate:
• Inspektion
• Reparaturen
• Bremsendienst
• Reifendienst und Autoglas
• Unfallinstandsetzung
• Klimaservice
• HU und AU
• Automatikgetriebespülung
• Qualifi ziert für Arbeiten an 

 Fahrzeugen mit 
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Zilzkreuz 19
53604 Bad Honnef
Telefon 02224-81008
Fax 02224-9889868
krueschet@t-online.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Ihre Partner rund 
       um’s Auto

München. Wer den Kauf ei-
nes gebrauchten Elektroau-
tos plant, benötigt in erster 
Linie ein objektives Urteil 
zum tatsächlichen Zustand der 
Antriebsbatterie. Sie ist das 
teuerste Bauteil und nimmt 
parallel zur Nutzungsdauer an 
Speicherkapazität und Leistung 
ab. Durch die Akku-Diagnose 
kann zusammen mit einer ADAC 
Gebrauchtwagen-Untersuchung 
eine realistische Kaufempfeh-
lung ausgesprochen werden. 
Bisher war, wenn überhaupt, 
eine solche Diagnose nur sehr 
aufwändig über die Vertrags-
werkstätten der Hersteller 
machbar. Ab sofort bietet der 
ADAC im Prüfzentrum Mün-
chen in Kooperation mit dem 
Partner Aviloo einen herstelle-
runabhängigen und neutralen 
Batteriecheck an, der sich sehr 
schnell auszahlen kann. Wäh-
rend der Einführungsaktion bis 
zum 13. Juni 2022 kostet der 
Check nur 49 , später wird er 
für 99  erhältlich sein. „Die 
Untersuchung des Akkus ist das 
eine. Empfehlenswert für einen 
umfassenden Überblick über 
den Gesamtzustand ist jedoch 
der zusätzliche „E-Autocheck 
plus“ mit Karosserie-, Technik- 
und Fehlerspeicher-Kontrolle“, 
rät der Leiter des Münchner 
ADAC Prüfzentrums, Florian 
Hördegen.

Ablauf der Batterie-Diagnose

Die Testbox wird direkt von 
den ADAC Technikern in das 
Elektrofahrzeug eingebaut und 
der Testablauf erläutert. Über 
ein Verbindungskabel wird die 
Box an die OBD-Schnittstelle 
(OnBoardDiagnose) angeschlos-
sen. Zum Start muss das Auto 
vollgeladen sein. Anschließend 

Batterie-Check gibt Sicherheit bei 
gebrauchten Elektroautos

wird das Fahrzeug im Normal-
betrieb bis unter zehn Prozent 
Batterieladestand gefahren. 
Währenddessen erhebt die 
Testbox laufend die relevanten 
Daten und sendet diese an 
den Aviloo-Server zur Analyse. 
Nach Testende wird das Diag-
nosegerät wieder an das ADAC 
Prüfzentrum München zurück-
gegeben oder -gesendet. Das 
detaillierte Batteriezertifi kat 
wird innerhalb von zwei Tagen 
per E-Mail zugestellt und kann 
nach Wunsch anschließend mit 
den ADAC Technikern ausführ-
lich besprochen werden.

Mehr Service rund um die 
Elektromobilität

Mit dieser Kooperation erwei-
tert der ADAC sein Angebot 
im Bereich der Elektromobili-
tät. Wer jetzt auf ein E-Auto 
umsteigen möchte, kann sich 
beim Automobilclub nicht nur 
ausführlich über Fahrzeugkauf, 
E-Autotests und Förderung 
informieren. Mitglieder pro-
fitieren darüber hinaus von 
kostenfreien Beratungen zum 
heimischen Laden sowie von 
günstigen Leasing-, Finan-
zierungs- und Versicherungs-
angeboten und Sondertarifen 
beim Ladeprogramm „ADAC 
e-Charge“. Mitglieder und Nicht-
mitglieder können darüber 
hinaus ab sofort ihren Bonus 
aus der Treibhausgasminde-
rungsquote (THG-Quote) über 
den Club beantragen. Für 2022 
ist für jeden Halter eines E-
Fahrzeugs eine Prämie von 350 
Euro sicher, Mitglieder erhalten 
einen Bonus von 20 Euro. Infor-
mationen zur Batterie-Diagnose 
mit dem Aviloo-System und 
den E-Autochecks gibt es unter 
adac-pruefzentrum-muenchen.
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 Die KjG Windhagen veranstaltet an 
Fronleichnam, Donnerstag, 16.6.22 
das Pfarrfest der Kirchengemeinde 
St. Bartholomäus am Pfarrheim, 
Hauptstr. 49
Jung und Alt, Groß und Klein sind 
dazu eingeladen. Um 13.00 Uhr 
wird zunächst eine Andacht mit 
Eröffnung des Festes stattfi nden. 
Um 13.30 Uhr erfolgt der Fas-
sanstich. Ab 14.00 Uhr gibt es 

Pfarrfest in Windhagen 
an Fronleichnam 

musikalische Unterhaltung mit 
dem Musikverein Harmonie. Die 
Cafeteria und die Cocktailbar sind 
geöffnet. 
Dazu gibt es auch Pommes und 
Würstchen. Bei der Kinderbespa-
ßung gibt es jede Menge gute 
Laune, u.a. beim Schwammwerfen. 
Um 16.00 Uhr beginnt das Dart-
Turnier. Am Abend wird das Fest 
für alle ausklingen. 

Fronleichnamsprozession in Aegidienberg

Die Pfarrgemeinde St. Aegidius lädt herzlich zur Fronleichnams-
prozession, im Anschluss an die Hl. Messe am 16. Juni 2022 
ein. Der Gottesdienst beginnt, wie gewohnt, um 09:30 Uhr. Der 
Prozessionsweg verläuft folgendermaßen: St. Aegidius / Aegidi-
usplatz - Klosterstraße
St. Aegidius / Aegidiusplatz
Einen Altar wird es in der Klosterstraße am Franziskushaus geben.
Im Anschluss lädt die Gemeinde zum „Kirchenkaffee“ rund um St. 
Aegidius ein.Bei schlechtem Wetter entfällt die Prozession.
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Kirchliche  Nachrichten

KATH. PFARRVERBAND
BAD HONNEF

    
Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,

nicht mehr kämpfen müssen, wenn die Kra   zu Ende geht, 

gehen dürfen, wenn das Atmen schwer wird.

Dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Lothar Dürholt
* 13.06.1937       † 01.05.2022

In liebevoller Erinnerung

Käthe Dürholt

Gabi Morak  mit Rainer

Markus und Nadja Dürholt

Bad Honnef-Aegidienberg, im Juni 2022

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis sta  .

Zum vierten Jahrgedächtnis 

Th ea Nelles
8. Juni 2022

Unsere Liebe zu Dir, unsere Erinnerungen 
mit Dir bleiben für immer.

Klaus Hausmann, Klaus Nelles 

mit Angehörigen und Freunden

ST. AEGIDIUS

Mittwoch, 01. 06.: 
8.15 Uhr Frauenmesse. 
Donnerstag, 02. 06.: 
18.10 Uhr Rosenkranz; 
18.30 Uhr Messe.
Sonntag, 05. 06. 
(Pfi ngstsonntag): 
9.30 Uhr Messe.  
Montag, 06. 06.: 
9.30 Uhr Messe.  
Donnerstag, 09. 06.: 

18.10 Uhr Rosenkranz;  
18.30 Uhr Messe.

 ST. JOHANN BAPTIST
(DK) Diacor , (Hon-K) Kranken-
hauskapelle

Mittwoch, 01. 06.:  
17 Uhr Rosenkranzgebet.  
Freitag, 03. 06.:  
11.30 Uhr Mittagsgebet; 
17 Uhr (Fu-Ka) Kolping-Messe;  
17 Uhr Rosenkranzgebet
Samstag, 04. 06.: 
11.55 Uhr Ökumenisches Frie-
densgebet.  

Sonntag, 05. 06. 
(Pfi ngstsonntag): 
11.30 Uhr Hochamt,  
18.30 Uhr Messe, 
Montag, 06. 06.: 
11.30 Uhr Messe;  
17 Uhr Rosenkranzgebet.  
Mittwoch, 08. 06.: 
17 Uhr Rosenkranzgebet.  
Freitag, 10. 06.:  
11.30 Uhr Mittagsgebet;  
17 Uhr Rosenkranzgebet.
 
ST. MARIÄ HEIMSUCHUNG

Mittwoch, 01. 06.:  
18.30 Uhr Messe.
Samstag, 04. 06.: 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit;  
18.30 Uhr Messe.  

Mittwoch, 08. 06.: 
18.30 Uhr Messe.

 ST. MARTIN
(Sel-M) Martinskapelle

Donnerstag, 02. 06.:  
19 Uhr (Sel-M) Friedensgebet. 
Sonntag, 05. 06. 
(Pfi ngstsonntag):  
9.30 Uhr Familienmesse.  
Montag, 06. 06.: 
9.30 Uhr Messe.  
Dienstag, 07. 06.: 
17.45 Uhr Rosenkranz;  
18.30 Uhr Messe.  
Donnerstag, 09. 06.: 
9 Uhr Messe 
Frauengemeinschaft St. Anna;  
19 Uhr (Sel-M) Friedensgebet

Am 16. Juni feiert die katholische 
Kirche das Fest Fronleichnam. In 
St. Aegidius war das vor Corona oft 
mit einem Pfarrfest verbunden. Lei-
der können wir immer noch nicht 
unbeschwert und ohne Einschrän-
kungen das Leben genießen. Aber 
die Mitglieder des Pfarrortsaus-
schusses von St. Aegidius wollen 
den Versuch starten, wieder mit 
anderen ins Gespräch zu kommen 
und ein klein wenig Normalität 
erleben. 
Daher wird es Fronleichnam nach 
der heiligen Messe, sie beginnt 

Kirche – Kaffee – Klönen
um 9.30 Uhr, bzw. nach einer evtl. 
stattfi ndenden Prozession, einen 
Umtrunk geben. Vor der Kirche 
werden Tische und Sitzgelegen-
heiten aufgebaut und erfrischende 
oder wärmende Getränke (je nach 
Witterung) angeboten.

Herzlich werden alle eingeladen, 
die mitfeiern wollen: In der Messe 
und anschließend ungezwungen 
vor der Kirche, bei hoffentlich 
strahlendem Sonnenschein.

Für die Kinder ist eine kleine Über-
raschung geplant.
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... alles aus einer Hand

Trotz der einschränkenden Corona-
Bedingungen hatte die Caritas 
Sankt Aegidius Bewohner des 
Senioren- und Pfl egeheims Haus 
Brüngsberg zu Kaffee und Kuchen 
ins Café Schlimbach eingeladen.
In einer kleinen Gruppe mit drei 
Damen und drei Herren, traf man 
sich am 12.06.2022 unter Beglei-
tung von Frau Born im Café Schlim-
bach. Dort wurden die Teilnehmer 
an einem schön dekorierten Tisch 
herzlich willkommen geheißen von 
Gerhard Kunz, dem Ansprechpart-
ner der Caritas von Sankt Aegidius.
Bei frischem Kaffee, leckerem Ku-
chen oder Eis hatten die Bewohner 
spannende Geschichten aus ihrem 
erfahrungsreichen Leben zu er-
zählen.
Weil man nur in einer kleinen 
Gruppe teilnehmen konnte, wird 
die Veranstaltung an gleichem Ort 
mit weiteren Teilnehmern fortge-
setzt werden.

Caritas St. Aegidius, Kaffeeklatsch 
mit Bewohnern Haus Brüngsberg

Solche Veranstaltungen, die einen 
kleinen Ausbruch aus dem Alltag 
der Heimbewohner darstellen, 
sind nur möglich, weil Bürger aus 
Aegidienberg Spenden geben an die 
Caritas Sankt Aegidius.
Deshalb sei schon jetzt hingewiesen 
auf die Caritas Sommer-Sammelak-
tion, die dieses Jahr im Zeitraum 
vom 04.06. bis 25.06.2022 statt-
fi ndet. Innerhalb dieser Spanne 
verteilen die Caritas-Helfer*innen 
Briefe unter dem Motto „An der 
Seite der Armen“ in die Briefkästen 
aller katholischen Haushalte in 
Aegidienberg. In der gemeinsa-
men Sammlung der Caritas und 
der Diakonie in NRW bitten wir 
um Spenden als nachhaltige Hilfe 
für Menschen in Not, speziell in 
Aegidienberg.
Allen Spendern sei jetzt schon 
herzlichst gedankt, auch für Spen-
den außerhalb des Aktionszeitrau-
mes.                       Gerhard Kunz

Sie erreichen die Caritas in Aegidienberg unter: Zentraler Ansprechpartner der Caritas St. Aegidius, Tel. 02224-98 97 2 96, Mobil, 0151-65 19 80 25

Gesprächsangebot für Trauernde:

Das Trauercafé im Krankenhaus 
Maria Stern

Die Palliativstation in Remagen veranstaltet monatlich ihr Trauercafé. 
Alle, die den Tod eines Angehörigen oder nahestehenden Menschen erlebt 
haben sind herzlich zu diesem Gesprächskreis eingeladen. Jeder Mensch 
geht in der Trauer seinen eigenen Weg in seinem eigenen Rhythmus. Heike 
Eidam und Karin Vilz, beide Fachkrankenschwestern für Palliative Care 
und ausgebildete Trauerbegleiterinnen, begleiten Sie an jedem zweiten 
Mittwoch im Monat von 15:30 bis 18:00 Uhr im Trauercafé. Der nächste 
Termin fi ndet am 08. Juni statt.
Das Angebot ist kostenfrei, aus organisatorischen Gründen bittet die 
Palliativstation wir um eine Anmeldung unter 02642 284252, dort erfährt 
man auch mehr zu den gültigen Corona-Teilnahmevoraussetzungen. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden am Eingang des Krankenhauses 
abgeholt.
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Am 14. Mai war es soweit: Frau 
Bettina Beyer (v. Mitte) und ihr 
Team von Helferinnen (Ev. Kirche) 
trafen sich mit dem Ziel, Spenden 
für die Tafel Bad Honnef zu sam-
meln. Das Motto war „Ein Teil mehr 
für die Tafel“. Unsere Wunschliste 
beinhaltete haltbare Lebensmittel, 
Körperpfl ege und Waschpulver, Das 
Team mit Frau Beyer überzeugte 
viele EDEKA-Kunden unserem 
Motto zu folgen. Die Bad Honnefer 
„Bergvölker“ spendeten zahlreich 

Einkaufstag bei EDEKA-Klein

und viel. Wir Tafelianer sind stolz 
auf das Team von Frau Beyer und 
darauf, dass wir in den nächsten 
Wochen unsere Kundinnen und 
Kunden wieder besser unterstützen 
können. Bargeld wurde ebenfalls 
reichlich gespendet; auch das 
hilft uns sehr, unseren Auftrag zu 
erfüllen. 
Ein riesiges Dankeschön an alle - 
auch an die Familie Klein, die uns 
die Sammlung ermöglicht hat. 

Heinz Lemaire, Tafel Bad Honnef 

Axel Schülzchen folgt auf Hellmuth 
Buhr
Nach Helmut Klöckner, Konrad 
Richter und Hellmuth Buhr ist 
Axel Schülzchen nun der 4. Prä-
sident des Senats der KG „Wenter 
Klaavbröder“ geworden. Der nicht 
zuletzt durch seine besonders 
erfolgreichen Mädchen- und Her-
rensitzungen weit über die Grenzen 
Windhagens hinaus bekannte Kar-
nevalsverein besteht bereits seit 
1953. Der Senat wurde in der Ses-
sion 1989/1990 gegründet. Er soll, 
so hieß es in der Vereinszeitung 
„Das Narrenohr“ im Januar 1990, 
„dem Verein mit Rat und Tat zur 
Seite stehen und das Ansehen des 
Vereins mehren. Ureigenste Absicht 

KG „Wenter Klaavbröder“ hat einen neuen 
Senatspräsidenten

der Senatoren ist die Förderung 
der karnevalistischen Brauchtums-
pfl ege.“ Die ersten drei Senatoren 
waren Anton Grewe, Josef Rüddel 
und Rüdiger Weber. Es folgten Ha-
rald Aßfalg und Ernst Höfer. Heute 
gehören dem Senat 3 Ehrensenato-
ren und 11 Senatoren an. 
Die Präsidentschaftsübergabe er-
folgte im Rahmen eines Frühlings-
festes im Restaurant „IL Pozzo“. 
Axel Schülzchen bedankte sich 
bei dem scheidenden Präsidenten 
und sicherte dem 1. Vorsitzenden 
der KG Alexander Rüddel und dem 
Sitzungspräsidenten Denis Heine-
mann die weitere Unterstützung 
des Vereins zu. 

Foto: v.l.n.r. Alexander Rüddel (1. Vorsitzender); Axel Schülzchen, Hell-
muth Buhr und Dennis Heinemann (Sitzungspräsident)

Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher waren der Einladung 
ins Forum Windhagen gefolgt, 
um einen Beirat für Senioren 
und Menschen mit Behinderung 
für die Ortsgemeinde Windha-
gen zu wählen. „Der Beirat ist 
die Interessenvertretung der 
Seniorinnen und Senioren und 
der Menschen mit Behinde-
rung“ zitierte Ortsbürgermeis-
ter Martin Buchholz aus der 
entsprechenden Satzung.
Zwölf Kandidatinnen/Kandida-
ten hatten sich für die Wahl in 
den Beirat beworben, der aus 7 
Mitgliedern besteht.
Folgende Bewerberinnen und 

Beirat für Senioren und Menschen mit 
Behinderung in Windhagen gewählt

Bewerber wurden in den Beirat 
gewählt: 
Claus Günter, Scharfenstein 
Walburga, Schulze Ursula, Wei-
ler Winfried, Witt Wilfried, 
Wittrock Martin und Wolff 
Helmut. Die übrigen Bewerber 
können als Nachrücker aktiv 
werden, sofern eines der ersten 
sieben Mitglieder aus dem Bei-
rat ausscheiden sollte.
Ortsbürgermeister Martin Buch-
holz und der erste Beigeordnete 
Hans Dieter Geiger gratulieren 
den Bewerberinnen und Bewer-
bern zur Wahl und freuen sich 
auf eine konstruktive Zusam-
menarbeit.
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SEIT 2012

SEIT 1988

SEIT 1967

Königswinter 
Niederdollendorf

Heisterbacher Straße 11 
Telefon (0 22 23) 90 60 561

Bonn 
Innenstadt

Bad Honnef 
Aegidienberg

Fürstenstraße 6 (Fußgängerzone) 
Telefon (02 28) 63 39 49

Aegidienberger Straße 29 d 
Telefon (0 22 24) 8 04 68
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tockhausen-ivd.de-ivd.de
 info@stockhausen-ivd.de
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Kleinanzeigen-Coupon für private Kleinanzeigen

Veröffentlichen Sie meine Anzeige per 
Chiffre (zzgl. 2,80 EUR - 4 Briefmarken 
á 0,70 Cent)
Antworten werden zugesendet

Ich zahle per Bankeinzug (zzgl. 1,- EUR) 

Absender
Name:

Druck & Verlag Heimbach
Aegidienberger Str. 73
53604 Bad Honnef

Die Bezahlung  der per Fax oder Mail übermittelten Anzeigen erfolgt über Bankeinzug. 
(Bitte haben Sie Verständnis, dass die Anzeige, beim Fehlen entsprechender Angaben, nicht veröffentlicht werden kann)

Bitte IBAN und BIC angeben.

7,50
EUR

150
Zei-
chen

lesen,
 ist wie dabei 

gewesen.
Redaktion: 
Aegidienberger Str. 73 
53604 Bad Honnef 
Tel.: 02224/9889830
Mail: Info@druckverlag-
heimbach.de

•  Kunststoff-Fenster

•  PVC-Rolläden

•  Aluminiumrolläden

•  Rolladen- u. Markisenmotoren

 auch für ältere Anlagen

•  Reparaturdienst

•  Markisen aus eigener Fertigung

•  800 verschiedene Markisentücher

Franz-Josef-Schneider-Str.10 • 53604 Bad Honnef
Telefon 0 22 24 / 27 34 • Telefax 0 22 24 / 7 91 78

Frühlings-

preise

Rolladen- und 
Fensterbau SCHNORRENBERG

+++ Kostenlose Parkplätze direkt am Haus +++

Sanitätshaus

Drieschweg 46

53604 Bad Honnef

Telefon 0 22 24 / 33 73

Telefax 0 22 24 / 7 88 35

• Bewegungstrainer

• Gymnastik-Zubehör

• Therapiefahrräder

• Bandagen

• Kompressionsstrümpfe

• Gehhilfen

• Rollstühle

• Pfl egebetten

• Badewannenlifter

• Alles zur häuslichen Pfl ege

Reha-Team Dix: Wir bringen Hilfen

Ihr kompetenter Partner
in Rehatechnik und Pfl egebedarf

Neu im Sortiment:

Berkemann-

Schuhe

(auch für lose Einlagen)

Die GRÜNEN verdreifachen ihre 
Stimmen landesweit und erreichen 
auch in Bad Honnef das größte 
Wachstum. 
Die Landtagsdirektkandidatin Dr. 
Derya Gür- eker, Co-Sprecherin 
des Ortsverbandes BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN Bad Honnef schaut 
zuversichtlich in eine neue grüne 
politische Zukunft: 
„Herzlichen Dank für das große 
Vertrauen, das uns ausgesprochen 
wurde. Die GRÜNEN haben in NRW 
mit 18,2 % ein starkes Votum 
erhalten. Ich freue mich, dass wir 
NRW jetzt mit einer starken Frak-
tion auf die Höhe der Zeit bringen. 
In Bad Honnef freue ich mich 
ganz besonders über ein starkes 
Erststimmenergebnis mit 23,01 % 
(Platz 2). Das ist deutlich über dem 
Landesdurchschnitt. Bei den Zweit-

Stellungnahme der GRÜNEN
 Bad Honnef zum Wahlergebnis

stimmen sind wir in Bad Honnef 
und Königswinter zweitstärkste 
Kraft geworden mit 22,3 % und 
21,4 %. Unser Ergebnis in Rhein-
Sieg II haben wir insgesamt fast 
verdreifacht. Das gibt Rückenwind. 
Der Politik bleibe ich erhalten - als 
Co-Sprecherin der GRÜNEN Bad 
Honnef und in der Landespolitik.“
Daniela Birkelbach, Co-Sprecherin 
des Ortsverbandes ergänzt: „Es 
liegt ein erfolgreicher Wahlkampf 
hinter uns. Wir sind in Bad Honnef 
ein tolles Team - jeder hat sich 
nach Möglichkeit und auf seine 
Art eingebracht. Wir konnten uns 
aufeinander verlassen und hatten 
viel Spaß dabei.  Das haben auch 
viele Bürger:innen gemerkt, die 
uns an unseren Wahlständen be-
sucht haben - uns Mut zugespro-
chen und auch immer wieder nach 
Möglichkeiten gefragt haben, sich 
selbst zu beteiligen. Denn wenn 
man mit so viel Leidenschaft und 
Engagement dabei ist und sich die 
Themen Klimaschutz, Chancen-
gleichheit in der Bildung sowie 
sozialen Wohnungsbau etc. ein-
setzt - dann steckt das an. Es gibt 
noch so viel zu tun - da macht das 
Wahlergebnis Mut.“
  Daniela Birkelbach 

und Derya Gür- eker
Sprecherinnen des Ortsverbandes 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Bad Honnef 
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Ihre Landbäckerei

Seit 1880

Rottbitze    St. Katharinen

Windhagen      Aegidienberg

Brotspezialitäten zum Grillen

            von Ihrem Dinkelbäcker

Wir backen für Sie: Pizzafl aden,

Ciabatta, Baguettes, Stangenbrote 

in großer und kleiner Ausführung mit 

verschiedenen Geschmacksrichtungen.

Landbäckerei Oelpenich,
Himberger Str.1, BH-Rottbitze,
Tel. 0 22 24 - 8 02 12

Unsere Öffnungszeiten in Rottbitze: Mo.- Do. v. 5.30 - 13.30 Uhr  
und 14.30 - 18.30 Uhr, Fr. durchgehend 5.30 - 18.30 Uhr, Sa. 5.30 
- 13.00 Uhr u. So. 7.30 - 11.30 Uhr
in Aegidienberg: Mo.- Sa. 6.00 - 13.00 Uhr, So. 8.00 - 11.00 Uhr

Jetzt Online unter:

Erfolgreiche „Musikzeit“- Premiere 
der Bürgerstiftung 

Bad Honnef. Zur ersten „Musikzeit“ hatte die Bürgerstiftung Bad 
Honnef ins Weinhaus Steinbach eingeladen. Unter einem Dach aus 
Weinlaub zwischen Fachwerkgemäuer spielte die sechsköpfi ge Band 
‚Wolperath‘ hochklassigen Jazz. Die Honnefer Musiker, Thomas Heyer, 
Gesang, und Ernst Nellessen am Saxophon, machten den Auftritt der 
Band zum Heimspiel vor über hundert begeisterten Gästen. Sie alle 
genossen die sommerliche Atmosphäre, die zwanglose Geselligkeit 
und zeigten sich großzügig bei der Spendensammlung. 
Mit dem Erlös des Konzerts wird ein therapeutisches Sprachför-
derprojekt für Grundschulkinder in Bad Honnef gefördert. Ein Ge-
meinschaftsprojekt von Bürgerstiftung und Stadtjugendring. Kleine 
Schulkinder mit Sprachproblemen erhalten eine von Fachkräften 
durchgeführte Förderung. Bereits an drei von vier Grundschulen wird 
diese Förderung im Rahmen der Offenen Ganztagsschule angeboten. 
Das Projekt soll, so der Wunsch von Stadtjugendring und Bürgerstif-
tung, weiter ausgedehnt und auf Dauer angelegt werden. 
Es war das erste von einer geplanten Reihe an Musikveranstaltungen 
im Weinhaus Steinbach unter der Überschrift „Musikzeit“. Mit dieser 
neuen Aktivität möchte sich die Bürgerstiftung, die sich auch als 
‚Mitmachstiftung‘ versteht, stärker in der Bürgerschaft verankern. 
Das nächste Konzert ist geplant für den 12. Juni mit der Jazzband 
von Johannes Weiß. 
Der Dank der Vorsitzenden der Bürgerstiftung, Annette Stegger, rich-
tete sich besonders an Jacob Walkembach, Mitglied im Stiftungsrat 
und Mit-Hausherr im Weinhaus Steinbach. Er ist der Initiator und 
Organisator der neuen Konzertreihe. 

IMPRESSUM

Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner im und ums Siebengebirge

Wir holen 
Ihnen die Energie

vom Himmel!

53604 Bad Honnef

Höheweg 53

Telefon 02224 / 9750 - 0

Telefax 02224 / 9750 - 23

Email: info@f-piel.de

• Heizung

• Regenwassernutzung

• Bad-Renovierung

• Wasseraufbereitung

• Sanitär

• Kunden-

  und Notdienst

• Solartechnik

• Wärmepumpen
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Mit uns 
erreichen Sie 
Ihre Kunden 
von morgen!

Katzen, die Hilfe brauchen und 
vom Tierschutz Siebengebirge auf-
genommen werden, kommen ent-
weder in Pfl egestellen oder auf dem 
Orscheider Tierschutzhof unter. 
Dort angekommen beginnt die Pfl e-
ge und Fürsorge und die Leiterin 
der Katzenabteilung, Anja Kalisch, 
hat mit ihrem Team alle Hände voll 
zu tun, um all diese Schützlinge zu 
versorgen. 

Die Katzen werden morgens und 
abends gefüttert, die Katzenzim-
mer inklusive Toiletten müssen 
gereinigt werden. Manche Tiere 
benötigen Medikamente oder be-
sondere Versorgung, Ansprache und 
Zuneigung. Auch Spaß, Spiel und 
Streicheleinheiten für die Samtpfo-
ten dürfen nicht zu kurz kommen.  

Tierarztfahrten in Routine oder 
mit erkrankten Tieren fallen immer 
wieder an. 

Das Katzenteam des Tierschutz Sieben-
gebirge sucht ehrenamtliche Helfer

Anja Kalisch: „Wir sind ein en-
gagiertes, ehrenamtliches Team, 
doch wir benötigen dringend noch 
weitere Verstärkung am Orscheider 
Tierschutzhof. Auch neue Pfle-
gestellen, die Katzen bei sich zu 
Hause übergangsweise aufnehmen 
möchten, werden gesucht.“ 
Wer das Katzenteam unterstüt-
zen möchte, sollte schon über 
Erfahrung im Umgang mit Katzen 
verfügen und gerne mobil sein, um 
auch gelegentlich Tierarztfahrten 
übernehmen zu können.  

Menschen mit einem Herz für Samt-
pfoten melden sich gerne bei Anja 
Kalisch, Telefon 0178-8087812 
– jede helfende Hand ist herzlich 
willkommen. 

Breitensport für Jungen 
ab der 4. Klasse beim ATV Selhof

Die Breitensportgruppe des ATV- Selhof für Jungen der 4., 5., 6. und 7. 
Klassen  möchte wieder neu starten. Der Übungsleiter bietet unterschied-
liche Sportstunden für jeden Geschmack an. Es werden sowohl Spiele 
mit und ohne Ball, als auch Geräteaufbauten zum Klettern, Hangeln, 
Springen etc. gemacht. So können die unterschiedlichen Fähigkeiten 
und die Beweglichkeit der Kinder gefördert werden und die körperliche 
Fitness wird ganz nebenbei gestärkt. Wünsche der Teilnehmer werden, 
wenn möglich, gerne berücksichtigt. 
Die Jungen treffen sich jeden Donnerstag von 17.30-19.00 Uhr.


